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Bauprojekte". Er startetet seine berufliche Laufbahn bei 
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  Kosten– und Risikomanagement 

 
                       Risikomanagement für Projekte - RIAAT Prozess 

  (1) Kostenermittlung, Validierung der  

Basiskostenermittlung unter Berücksichtigung 

von Unsicherheiten. 

(2) Risikoanalyse (Bewertung Auswirkungen  

auf Kosten und Zeit). 

(3) Risiken werden mit Vorgängen des Bauzeitplans 

verknüpft. Anschließend werden Fertigstellung, 

kritische Wege und Verzögerungen ermittelt. 

(4) Ermittlung der Kosten aus Bauzeitverlängerung. 

(5) Die Projektkosten inkl. aller Unsicherheiten ste-

hen gegliedert nach Kostenbestandteilen zur 

Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

Eine probabilistische Risiko-Analyse liefert als Ergebnis eine Aussage über das Risiko-Potenzial. Der Vorteil ge-

genüber deterministischen Standardverfahren ist der höhere Informationsgehalt, da das Ergebnis eine Vertei-

lungsfunktion mit Unter- bzw. Überschreitungswahrscheinlichkeiten (Value at Risk) ist, die eine Bandbreite des 

Risiko-Potenzials (inkl. Best&Worst Case) abbildet. 

 Risikomanagement für Organisationen 

  Die Einführung von erfolgreichen Risiko– und Kostenmanagement Systemen benötigt, neben der Wahl der ge-

eigneten Methoden auch eine adäquate Sensibilisierung aller Beteiligten. Eine fachmännische Moderation 

durch den Prozess ist unabdinglich. Unsere Experten betreuen Sie bei diesem Prozess.  

 Risikomanagement nach Risikomanagementrahmen ISO 31000. 

 Erarbeitung eines auf die Organisation und deren Projekte angepassten RM-Prozesses und Einbringung in die bestehen-

den Prozesse (z.B. Nachtragsmanagement, Projektkostencontrolling). 

 Verwendung umfassender praxiserprobter Methoden, die in Projekten erfolgreich eingesetzt wurden. 

 Konsolidierung der gewonnenen Informationen und festgelegten Prozesse in einem RM-Plan; zyklisches Update zur Qua-

litätssicherung.  

 Projektkostencontrolling 

  Die Aufgaben des Projektkostencontrollings umfassen 

die Verfolgung der tatsächlichen Kosten, die Gegen-

überstellung mit den geplanten Kosten, die Analyse 

und Bewertung der Abweichungen sowie die Ableitung 

aktueller Kostenprognosen. Diese vom Projektkosten-

controlling in regelmäßigen Abständen generierten 

Informationen bieten eine wichtige Entscheidungs-

grundlage für die Projektleitung bei der Verfolgung der 

Projektziele. 
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Leistungen 

 Link  

 Link  

 Link  

Projektstrukturplan

B

Bauzeitsimulation

Ergebnisse – Kosten Ergebnisse – Bauzeit

Fertigstellung

Verzögerung 
aufgrund von 
Risikoereignissen

Kritische Wege

Bewertung RisikoR

Unbekanntes
Zuschlag

% Basiskosten Kosten Bauzeit

Identifizierte Risiken
Eintrittswahrsch. & Auswirkung

G

V

R

B

Gesamtprojekt

Vorausvalorisierung

Risikokosten

Basiskosten

Ermittlung Basiskosten

Basiskosten

Kostenkategorien:
- Grunderwerb
- Erkundung
- Rohbau Tunnel
- …

B

– +

Basiskosten
Bandbreiten

Bauherrenrisiko

Unternehmerrisiko

Verzögerung

Erwartete Abweichung 

zum Projektende

Abweichung zum Stichtag
Tatsächlicher 

Kostenabfluss

Geplanter 

Kostenabfluss P
la

n
k
o

s
te

n

Stichtag Projektende

Sollkosten

Istkosten

Prognosekosten

R
el

. 
H

ä
u

fi
g
k

ei
t

Kosten in Geldeinheiten

Beispiel (P80):  20% Wahrscheinlichkeit Überschreitung

80% Wahrscheinlichkeit Unterschreitung
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https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de/leistungen/risikomanagement?authuser=0
https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de/leistungen/rm-für-projekte
https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de/leistungen/kostenmanagement?authuser=0
https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de/leistungen/rm-für-organisationen
https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de/leistungen/rm-für-organisationen
https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de/leistungen/kostenmanagement?authuser=0
https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de/leistungen/risikomanagement?authuser=0
https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de/leistungen/projektkostencontrolling
https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de/leistungen/kostenmanagement?authuser=0
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Leistungen 

Risiko-Management und Risiko-Analyse 

Aufbau sowie die Etablierung eines Risikomanagement-

prozesses; Überblick zu verschiedenen Methoden der 

Risikobewertung sowie Risikoanalyse  

→ Schaffung einer fundierten Basis für Entscheidungen 

Excel-VBA für Ingenieure - MS-Excel effizienter Nutzen 

MS-Excel ist auch im Ingenieursektor eines der Grund-

werkzeuge in fast allen Bereichen der Projektbearbei-

tung. Bereits mit grundlegenden MS-Excel-VBA Kenntnis-

se lässt sich MS-Excel wesentlich effizienter nutzen. 

Eine maßgeschneiderte Software wird an das Projekt und Ihre Bedürfnisse angepasst und nicht das Projekt an die 

Limitierungen einer Standardsoftware. Wir bieten eine hausintern entwickelte Softwarelösung für spezifische Groß-

projekte an, inklusive Controlling-Tools und benutzerfreundlicher Darstellung komplexer Systeme.  

Link 

Link 

 Link 

 Projektanalysen - 2nd Opinion  

  Begleitende Prüfung von Projekten in verschiedenen Aspekten (z.B. Machbarkeit, Kosten, Risiko, Bauzeit) nach 

dem Vier-Augen-Prinzip.  

 Project Review 

  Rückblickende Analyse mit Focus auf Ursachen, die zu Änderungen im Projekt geführt haben -> Lessons 

Learned. 

 Alternative Vertragsmodelle und Team Alignment 

  Beratung bei der Erstellung und Anwendung alternativer Vertragsmodelle als Baustein einer partnerschaftli-

chen Projektabwicklung. 

 Risikoanalyse für Naturgefahren im Infrastrukturbereich 

  Probabilistische Risikoanalyse für Naturgefahren mit RIAAT zur Bewertung der Intensität und des räumlichen 

Ausmaßes verschiedener Szenarien (Ereignisbaumanalyse - ETA) und Prozesse (Überflutung, Hochwasser, Mu-

renabgang, Lawine, uvm.).  

 Lebenszykluskosten (LCC) und integrale Nachhaltigkeitsbewertung 

  Integrale Nachhaltigkeitsbewertung mit Ökobilanzen (Life Cycle Assessment – LCA), probabilistische Lebens-

zykluskostenanalysen (Life Cycle Cost Analysis – LCCA) und sozialen Bewertungsstudien (Social Performance 

Assessment – SPA) für Infrastrukturen und Bauprojekte aller Art.  

RAMS ist ein Prozess, mit welchem Fehler schon in der Planungsphase 

von Projekten verhindert werden sollen. Das RAMS Management stellt 

sicher, dass Systeme definiert, Risikoanalysen durchgeführt, Gefährdun-

gen ermittelt und detaillierte Prüfungen sowie Sicherheitsnachweise er-

stellt werden. Ein Ziel ist die Nachweiserbringung zur Erlangung der Be-

triebsbewilligung (z.B. nach EN 50126). 

Reliability (R) - Zuverlässigkeit 

Availability (A) - Verfügbarkeit 

Maintainability (M) - Instandhaltbarkeit 

Safety (S) - Sicherheit 

 Link 

https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de/leistungen/weitere-leistungen
https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de/leistungen/schulungen
https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de/leistungen/softwareentwicklung
https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de/leistungen/softwareentwicklung
https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de/leistungen/softwareentwicklung
https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de/leistungen/rams
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Software 

Kosten-Risiko-Tool  

RIAAT wurde speziell für das operative Risiko- und Kostenmanagement entwickelt und bietet somit eine umfassende 

Basis für ein aktives und zeitgemäßes Projektmanagement. 

PEP - Projektkosten Ermittlungs Programm 

Das Projektkosten Ermittlungs Programm (kurz PEP) 

wurde speziell für komplexe Kostenstrukturen für alle 

Phasen der Kostenermittlung entwickelt. 

 

Auf Grund der Größe der Projekte und der verzweigten Kosten-

strukturen stoßen die gängigen Kostenermittlungsinstrumente 

(wie MS Excel) bereits in frühen Projektphasen an ihre Gren-

zen. Ziel bei der Entwicklung von PEP war es, eine übersichtli-

che und einheitliche Darstellung der Daten zu gewährleisten 

sowie verschiedene Ausgabeformate (z.B. MS-Excel) bzw. Visu-

alisierungen (inkl. Diagrammen) zu ermöglichen. 

 

PEP ist zu 100% kostenfrei und in  

vollem Funktionsumfang anwendbar. 
(Download auf Homepage) 

  Link 

Link 

www.riskcon.at 

Mit RIAAT werden für das 

Projektmanagement 

(Auftraggeber, Investoren, 

wie auch ausführende Unter-

nehmen) umfassende Infor-

mationen generiert, die es 

ermöglichen Projekte effizi-

enter und transparenter ab-

zuwickeln. 

Projekt Risiko Analyse Tool   Link 

PRAT ist ein fortschrittliches Risiko Register und Workshop-Tool, welches 

dem Benutzer volle Kontrolle des Risiko Management Prozesses ermöglicht. 

PRAT ermöglicht es einfach und strukturiert Risiken zu identifizieren, analy-

sieren, bewerten und überwachen. 

Mit PRAT kann eine probabilistische Analyse der ermittelten Risiken durch-

geführt werden. Diese liefert dem Benutzer relevante Informationen, z.B. 

Wahrscheinlichkeitsverteilungen der risikobasierten Mehrkosten und Bau-

zeitverzögerungen, Heat Maps, welche die wesentlichsten Risiken abbilden 

und Risikoverteilungen behandelter Risiken.  

PRAT basiert auf einer Excel-VBA Programmierung, was eine schnelle und 

effiziente Adaptierung entsprechend den Bedürfnissen des jeweiligen Pro-

jekts/der jeweiligen Organisation erlaubt. 

 

PRAT ist ein fortschrittliches Risiko Register und Workshop

ches dem Benutzer volle Kontrolle des Risiko Management Prozesses 

ermöglicht. PRAT ermöglicht es einfach und strukturiert Risiken zu iden-

tifizieren, analysieren, reagieren und überwachen.

Mit PRAT kann eine probabilistische Analyse der ermittelten Risiken 

durchgeführt werden. Diese liefert dem Benutzer relevante Informatio-

nen, z.B. Wahrscheinlichkeitsverteilungen der risikobasierten Mehrkos-

ten und Bauzeitverzögerungen, Heat Maps, welche die kritischsten Risi-

ken abbilden und Risikoverteilungen behandelter Risiken. 

PRAT basiert auf einer Excel

und effiziente Adaptierung entsrechend den Bedürfnissen des jeweili-

gen Projekts/der jeweiligen Organisation erlaubt.

PRAT is an advanced Risk Register and Workshop Tool that allows the 

user to take full control of the risk management process. PRAT gives the 

user the ability to identify, analyze, respond to and monitor Risks in an 

easy and structured manner.

PRAT has the ability to conduct a probabilistic analysis of the assessed 

risks and provide the user with relevant information, such as Risk rela-

ted Cost and Schedule overrun probability distributions along with Heat 

Maps that depict the most critical risks as well as Treated Risk distribu-

tions.

PRAT is based on Excel VBA, which allows fast and efficient adaptation 

according to the needs of any project and/or organization.

https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de/software/riaat
https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de/software/pep
https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de/software/prat
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Projekte (Auswahl) Details und weitere Referenzen auf unserer Website: www.riskcon.at 

Mit einer Länge von 32,9 km stellt der zweiröhrige Koralmtunnel das Kernstück der neuen Hochleis-

tungsstrecke zwischen Graz und Klagenfurt dar. 

 

Risikobewirtschaftung und Moderation des Risikomanagement-Prozesses über die gesamte Ausfüh-

rungsphase. 

 

Projektvolumen: ca. € 1,5 Mrd.  

Koralmtunnel 

Herzstück des Projektes ist ein 4-armiger unterirdischer Kreisverkehr mit einem Achsdurchmesser von 

58m, welcher den vierteiligen Stadttunnel unter Feldkirch verbindet. 

 

Probabilistische Kostenermittlung und Risiko-Analyse, Erstellung eines Bauzeitplanes, Ermittlung der 

Zeitgebundenen Kosten. 

Projektvolumen: ca. € 250 Mio. 

Der Brennerbasistunnel ist das Kernelement der Eisenbahnachse zwischen München und Verona. Mit einer 

Länge von 64 km wird er die längste unterirdische Eisenbahnverbindung der Welt werden. Der Brennerbasistun-

nel ist ein bahnbrechendes Ingenieursprojekt, welches den Fracht– und Personenverkehr im Herzen Europas 

deutlich verbessern wird. 

Unterstützung bei und Validierung der Probabilistischen Risikoanalyse. 

Projektvolumen: ca. € 9 Mrd. 
Quelle: http://www.bbt-se.com/projekt/bbt 

Quelle: http://www.feldkirch.at/stadt 

Quelle: http://www.koralmtunnel.eu 

Stadttunnel Feldkirch 

Brennerbasistunnel 

Unterinntalbahn 

NAGRA - Nationale Genossenschaft für die Lagerung Radioaktiver Abfälle 

Das Projekt umfasst den Ausbauabschnitt 1 (Kundl-Baumkirchen) der Unterinntalbahn. Von der ca. 40km 

lange Strecke verlaufen ca. 32km unter der Oberfläche. 

Jährliche probabilistische Risiko-Analyse zum Rahmenplan über alle 25 Haupt- und Ausbaulose. Konzeption 

und Moderation des Risiko-Management-Prozesses, Aggregation der Risiko-Bewertungen für die Einzelbaulo-

se und das Gesamtprojekt (mit Software RIAAT). 

Projektvolumen: ca.  € 2,4 Mrd. 

Das Errichten nachhaltiger Endlagerstätten für radioaktive Abfälle ist eine große Herausforderung, welcher sich 

die NAGRA im Interesse der Allgemeinheit verschrieben hat.  

 

Probabilistische Kostenermittlung und Risikoanalyse, Software– und Prozessentwicklung, Schulungen. 

 

Neubau Internationaler Flughafen Lima/Peru 

Im Jahr 2017, startete das Airport Development Program. Dieses wird als Megaprojekt abgewickelt. Auch 

die Vorbereitung des Finanzierungsplans ist ein Schlüsselereignis in 2017, da die gesamten Kosten zu 

100 % aus Privatmitteln ohne Kofinanzierung vom Staat getragen werden.  

 

Durchführung Workshops zur Risikoidentifikation, Risikoanalyse, Risikomitigation und Validierung der 

Basiskosten und Terminplanung mit Risiko-Software RIAAT.  Entwicklung alternativer Vertragsmodelle. 

Projektvolumen: ca. $ 1,5 Mrd. 
Quelle: Lima Airport Partners 

Entwicklung Kosten- und Risikomanagementsystem—Amt der Vorarlberger Landesregierung 

Erarbeitung und Einführung eines skalierbaren Kosten- und Risikomanagement-Systems, 

das für alle Projekttypen der Abteilung Straßenbau eingesetzt werden kann. 

 

Erstellung eines Handbuchs, sowie Entwicklung und Einführung von zugeschnittenen 

Prozessen und Tools. 

Quelle: http://www.unterinntalbahn.at  

https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de
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Projekte (Auswahl) Details und weitere Referenzen auf unserer Website: www.riskcon.at 

Instandsetzung und Modernisierung des Canarsie Tunnel (U-Bahnlinie L) New York zwischen Man-

hattan und Brooklyn, inklusive 3 Stationen, infolge der Schäden durch den Hurrikan Sandy.  

Durchführung von Workshops zur Erfassung der Risiken und Modellierung eines integrierten Kosten- 

und Bauzeitplans.  

 

Risk Assessment mit G-m JV für den Canarsie Tunnel 

Quelle: http://www.gemeinschaftskraftwerk-inn.com  

U-Bahn New York: Canarsie Tunnel  

Die vom BMVI initiierte Reformkommission „Bau von Großprojekten“ war aufgefordert, Probleme bei der 

Planung und Realisierung von Großprojekten zu ermitteln und Handlungsempfehlungen für mehr Kosten-

wahrheit, Kostentransparenz, Effizienz und Termintreue bei Großprojekten zu erarbeiten.  

 

Unterstützung von vier Pilotprojekten mit dem Ziel, ein durchgängiges integriertes Risikomanagement 

nach ISO 31000 bzw. DIN EN 31010 zu erarbeiten, 

Unterstützung bei der Durchführung des RM bei Pilotvorhaben im Bereich der Bundesfernstraßen 

Gemeinschaftskraftwerk Inn - Projektkostencontrolling 

Mit dem Gemeinschaftskraftwerk Inn (GKI) entsteht am Oberen Inn im schweizerisch-österreichischen Grenzgebiet 

das größte, seit vielen Jahren im Alpenraum neu gebaute Laufwasserkraftwerk.  

 

Einsatz der Kosten-Risiko Software RIAAT für das Projektkostencontrolling beim Projekt GKI. Initialisierung und Auf-

setzen der Kostencontrolling-Struktur und begleitende Leistungen.  

Die Einfahrt Bahnhof Innsbruck beinhaltet den Um- und Ausbau der ÖBB-Bestandsstrecke ab dem Portal 

des bestehenden Bergiseltunnels.  

Die Ziele sind Optimierung, Qualitätssteuerung und -verbesserung zum Plankostenermittlungsprozess. 

Zudem ist ein fundiertes Risikomanagement - gemäß Stand der Technik - ein unerlässliches Element zur 

effizienten und detaillierten Plankostenermittlung bzw. zur Erreichung der Umsetzbarkeit von Projekten.  

 

Einfahrt Bahnhof Innsbruck Anschluss Brennerbasistunnel 

Delaware Aqueduct, New York City 

Der Bau des 85 Meilen langen Delaware Aqueducts begann 1939 und wurde 1944 fertiggestellt. Dieses versorgt 

ca. 60 % von New York City mit ca. 1 Mrd. Gallon Trinkwasser pro Tag  (ca. 3,7 Mio. m3). 

 

Aufgrund zahlreicher Lecks muss der Roundout-West Branch Tunnel erneuert werden, wozu derzeit ein Bypass 

errichtet wird. Vor und während der Entwässerungsphase zum Anschluss an den Tunnel werden die Lecks und 

der allgemeine Zustand überwacht, um das Risiko des Versagens des Tunnels zu bestimmen. 

Für den Versorgungszug Rowatrain wurde mit der von RiskConsult entwickelten 

Softwarelösung RIAAT eine RAMS (Reliability, Availability, Main-

tainability, Safety)-Analyse durchgeführt.  

 

ROWA Tunneling Logistics AG. 

 

Brennerbasistunnel ROWA Train - RAMS-Analyse 

Quelle: AdVLR  

Rheinbrücke Hard-Fußach L202 

Unterstützung des Bauherrn und des 

Planers bei der Kostenermittlung 

Straßenbau und Brückenbau mit Hilfe 

des Software Tools RIAAT und Anwen-

dung des Handbuches zur Kostener-

mittlung des AdVLR. 

Quelle: http://www.water-technology.net 

Quelle: http://www.rowa-ag.ch  

Quelle: RiskConsult 

Wiener Linien—Umbau Bahnhof Brigittenau 

Im Zuge Umbaus des Bahnhofs 

Brigittenau (Programm „REMISEN 

2.0“ der Wiener Linien) wickelt 

RiskConsult gemeinsam mit den Wiener Linien ein Pilotprojekt zur 

Implementierung systematischer Kosten- und Risikomanagement-

prozesse ab.  

https://sites.google.com/riskcon.at/rc-de
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Titel und Thema Ort der Veröffentlichung Sprache 

Risk-Based Integrated Cost and Schedule Analysis for 

Major Infrastructure Projects 

Artikel und Präsentation, ITA-AITES World Tunnel Con-

gress, April 2018, Dubai 
Englisch 

Integrierte Kosten– und Bauzeitanalyse am Beispiel in-

ternationaler Projekte 
Artikel, Bauwirtschaft, Dezember 2017, S.166-183,  Deutsch 

Risk-Based Integrated Cost and Schedule Analysis for 

Infrastructure Projects 

Artikel, Tunnel Business Magazine, August 2017, S.34-

37, 2017 
Englisch 

Systematisches Kosten- und Risikomanagement bei 

Großprojekten 

Fachbeitrag, Jubiläumsfeier "20 Jahre Bauen und Ge-

stalten", FH Campus Wien, 2016 
Deutsch 

Construction — You need risk-based cost estimating 
Artikel, Tunneling & Underground Construction, 10. 

Jahrgang, Nr. 1, S. 23-30, 2016 
Englisch 

Risk Management - Correlation and Dependencies for 

Planning, Design and Construction 

Artikel und Präsentation, ITA World Tunnel Congress 

2016, San Francisco, CA - USA, 2016 
Englisch 

Construction – You Need Risk-Based Cost Estimating  
Artikel und Presentation an der RETC (Rapid Excava-

tion and Tunneling Conference) , Juni 2015, New Orle-

ans 

Englisch 

Risk-Based, Probabilistic Cost Estimating Methods 
Artikel und Presentation am ITA-AITES World Tunnel 

Congress, Mai 2015, Dubrovnik 
Englisch 

Durchgängiges Kosten– und Risikomanagement bei 

Großprojekten im Infrastrukturbereich 
Artikel und Presentation BrennerCongress, 

20.02.2014, S. 51-62 

Deutsch 

Englisch 
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